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Herbstlich schön – Tag der offenen Tür
(nz) Nicht zuletzt dank des schönen spätsommerlichen Wetters war der dies-
jährige Tag der offenen Tür im September wieder gut besucht und auch
finanziell ein schöner Erfolg. Die zahlreichen Besucher konnten sich über
unsere Arbeit informieren und unsere Schützlinge kennenlernen. Auch die
von unseren ehrenamtlichen Helfern zubereiteten vegetarischen Speisen,
Kuchen, Waffeln etc. fanden wie immer regen Absatz. An den Ständen an-
derer Vereine wurde über artgerechte Kaninchenhaltung, Tierschutzpolitik
und gesunde Hundeernährung informiert. Auf großes Interesse stießen wie
immer der Flohmarkt und die Kinderspiele. Die ersten Interessierten konn-
ten unser neues Kleintierhaus besuchen, das inzwischen glücklicherweise
bis auf die Feinheiten fast fertig gestellt wurde. Große Zustimmung fand
auch die neue Farbgestaltung unserer alten Gebäude, die zum Teil noch
schnell von unserem Kappesser-Heinzelmännchen neu gestrichen wurden,
so dass das Tierheim nun auch im kommenden trüben Wetter etwas freund-
licher aussieht. 
Wir freuen uns, dass unsere „Tage der Offenen Tür“ regelmäßig immer auch
viele neue Besucher in unser Tierheim locken und wir bei dieser Gelegen-
heit den Menschen die Tierheimtiere ein kleines bisschen näher bringen
können.
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die uns bei der Vorbereitung und
Durchführung dieser Veranstaltung unterstützt haben. Einen ganz besonde-
ren Dank auch an alle Spender von Flohmarktartikeln, Tombolapreisen und

Büroeinrichtungen · Büroplanung · Bürotechnik
Bürobedarf und EDV-Verbrauchsmaterial zu
günstigen Preisen für Firmen und Privatkunden

55120 Mainz-Mombach · Liebigstraße 9 -11
Telefon 0 6131/68 20 1-1 · Fax 0 6131/68 06 57

DER BÜROAUSSTATTERDER BÜROAUSSTATTER
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natürlich unseren Kuchenbäckern! Gerade hiermit wird unser Tag der offe-
nen Tür immer ein bißchen bunter und es kann vor allem ein Großteil der
Einnahmen erzielt werden, die wir dringend für weitere Umbaumaßnahmen
benötigen. 
Unser besonderer Dank gilt daher wieder den nachfolgend aufgeführten
Spendern der diesjährigen Tombolapreise. Wir bitten alle Vereinsmitglieder,
folgende Tombolaspender bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen:
1101 -Schnäppchen, Friedrich-Ebert-Str.86, 55286 Wörrstadt; Anker Apothe-
ke, Tanzplatz 1, 55130 Mainz; Auto Hess GmbH, Rheinallee 91 und 141,
55013 Mainz; Best Presente, Jean-Pierre-Jungels-Str.2,55126 Mainz; Betten-
fachgeschäft Greisinger, Schillerstr. 22-24, 55116 Mainz; Buch Habel, Am
Brand 33, 55116 Mainz; Büro Jung GmbH, Steingasse 12, 55116 Mainz; De-
ko Kaufmann, Neubrunnenstr. 21, 55116 Mainz; Der Shirt-Shop, Schusterstr.
41-45, 55116 Mainz; Fahrradservice Kolmer, Hauptstr. 77, 55120 Mainz; Fir-
ma Sanitär Klein GmbH, Hans-Böckler-Str. 113, 55128 Mainz; Ford Heinz,
Am Mombacher Kreisel, 55120 Mainz; Foto Kukuk, Emmeranstr. 23, 55116
Mainz; Foto Oehling GmbH, Ludwigsstr. 2, 55116 Mainz; Foto Rimbach,
Schillerplatz 18A,55116 Mainz; Globus Gensingen, Binger Straße, Gensin-
gen; Hakle GmbH, Gaßnerallee 45/47, Mainz; Hassenbach Werbemittel,
Adam-Opel-Str.8, MZ-Hechtsheim; Heinrich Stenner, Langgasse 1, 55116
Mainz; Herrman Jacques GmbH, Steingasse 2, 55116 Mainz; Hilton Mainz,
Rheinstr. 68, 55116 Mainz; Huthaus am Dom, Johannisstr. 16, 55116 Mainz;
Intervet Deutschland GmbH, Feldstr. 1 A, 85716 Unterschleißheim; Juwelier
Knewitz, Höfchen 4, 55116 Mainz; Juwelier Weiland, Große Bleiche 28 A,
55116 Mainz; Juwelier Willenberg, Schillerstr. 24 A, 55116 Mainz; Köbig,
Rheinallee 161, 55120 Mainz; Lederwaren Sinsel, Stadthausstr. 6, 55116
Mainz; Mainzer Schlüsselladen, Klarastr. 22, 55116 Mainz; Mainzer Volks-
bank eG, Wilhelmstr. 7, 55128 Mainz; Moos-Herrenausstatter, Schillerstr. 38,
55116 Mainz; MSB Stahl Vertriebsgesellschaft mbH, Mainzer Str. 92, 55257
Budenheim; Nestle Deutschland, Rheinallee 126, 55120 Mainz; Optik Lütt-
ringhaus, Große Langgasse 12, 5116 Mainz; Popp´s Parfümerie Hussong,
Ludwigstr. 1, 55116 Mainz; Praktiker Baumarkt, Rheinallee 179, 55120
Mainz; Radgeber, Hintere Bleiche 3, 55116 Mainz; Raummaß Schwöbel
GmbH ,Flachsmarktstr.26,55126 Mainz; Reformhaus Lautenschläger, Bet-
zelstr. 26, 55116 Mainz; Royal Canin, Alteburger Str. 142, 50968 Köln;
Schottler Optix, Emmeranstr. 3, 55116 Mainz; Silberecke, Hintere Bleiche
20, 55116 Mainz; Soller Multiservice, Bremen; Stein-Schmuck, Lotharstra-
ße, 55116 Mainz; Wal-Mart, Weberstr. 15, 55130 Mainz.
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Holger Wollny
.....R E C H T S A N W A L T ..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon: 0 6131/21 70 90
Telefax: 0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
● Verkehrs- und Schadensrecht
● Miet- und Pachtrecht
● Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
● Tierschutz
● Strafrecht

Unsere Omis – Dringend Zuhause gesucht!
(nz) Wenn es jetzt draußen kalt und unfreundlich wird, tun uns unsere alten
Hunde besonders leid. Zwar konnten wir auch unsere Außenzwinger im letz-
ten Jahr mit Heizkörpern ausstatten, dennoch verbringen die Hunde natür-
lich einen großen Teil des Tages im Freien. Gerade bei den altersbedingten
Zipperlein, die auch Hunde befallen, keine optimale Umgebung. Vor allem
unsere Omis und Opis unter den Tieren verdienen es, ihren Lebensabend in
einem schönen Zuhause auf einem warmen Sofa verbringen zu dürfen. Lei-
der sagt man uns aber häufig bei der Vermittlung: „Die ist uns zu alt“.
Gerade ein altes Tier ist oftmals sehr dankbar und unproblematischer als ein
Welpe, der alles erst noch lernen muss. Diese zwei möchten wir Ihnen daher
besonders ans Herz legen:

Asta, 11 Jahre alt 
Unsere Schäferhündin Asta, mit ih-
rem süßen Knickohr unverwechsel-
bar, ist eine sehr anhängliche Hün-
din. Leider hat sich ihr Vorbesitzer
nicht sehr viel mit ihrer Erziehung
beschäftigt, so dass man ihr noch ei-
niges beibringen müsste. Aber auch

ein älterer Hund ist durchaus in der Lage, noch sehr viel zu lernen - und Asta
zeigt durch ihre freundliche und verschmuste Art, dass sie es gerne mit Men-
schen zu tun hat. Und wenn sich dann noch einer findet, der sich mit ihr be-
schäftigt, dann wird sie sicher eine dankbare und gelehrige Schülerin sein.
Mit anderen Hunden versteht sie sich sehr gut und teilt im Tierheim gerne
mit mehreren Hunden Haus und Auslauf.
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Moon
Unsere Moon ist gleichzeitig unser Sonnen-
scheinchen und unser Sorgenkind. Wer
nimmt schon eine 11 jährige Pitbull Hündin
auf? Für uns ist es unfassbar, wie die Kampf-
hundehysterie einem solchen Hund das Le-

ben schwer machen kann.
Moon ist absolut men-
schenfreundlich und mit den meisten Hunden verträglich,
so dass sie bei uns im Rudel läuft und auch auf engstem
Zwingerraum mit anderen Hunden problemlos zu-
sammenlebt. Setzt man ihr einen Welpen vor die Nase,
nimmt „Mama-Moon“ diesen sofort freundlich unter ihre
Fittiche. Moon ist zwar auf 11 Jahre geschätzt, diese merkt
man ihr aber kaum an. Sie ist noch sehr fit und geht gerne
spazieren. Das Alter ist letztlich nur eine Schätzung, so
dass Moon

vielleicht noch viele Jahre Ihre
beste Freundin sein könnte. Wir
haben Angst, dass sie anfängt
sich aufzugeben, weil sie leider
nun schon das zweite Mal un-
verschuldet ins Tierheim mus-
ste. Mit älteren Kindern könnte
sie ihr neues Heim sicher eben-
falls teilen. Moon ist eine ruhi-
ge Vertreterin, die auch mal al-
leine bleibt. Geben Sie ihr bitte
eine Chance!
Beide Hündinnen sind sehr lieb
und es gibt keinen Grund, wa-
rum sie hier bleiben sollten.
Falls Sie einen älteren Hund nur
deshalb nicht aufnehmen möch-
ten oder können, weil Sie Angst
haben, evtl. hohe Tierarztkosten
nicht bezahlen zu können, spre-
chen Sie uns bitte an. 

D.W. LEINEWEBER
BAUGESELLSCHAFT m.b.H.

■ Verlegen von Verbund-
und Natursteinpflaster ■

■ Kanalarbeiten

■ Bauarbeiten aller Art

Geschäftsführerin
B. Leineweber

Kleine Früchtstraße 6
55130 Mainz

Telefon (0 61 31) 8 17 25
Telefax (0 61 31) 89 12 95
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Neue Gesichter im Tierheim
(nz) Zwei Azubis gingen, zwei neue kamen:

Nachdem Rosie Schneider im Sommer erfolgreich
ihre Tierpflegerausbildung abgeschlossen hatte,

wollten wir nicht mehr auf sie verzichten, daher ver-
stärkt sie nun als „professionelle“ Pflegerin unser
Team. 

Unsere zweite „alte“ Azubine ist uns „abtrünnig“ gewor-
den. Da Isa die Ausbildung zur Tierarzthelferin macht, hat

sie sich entschlossen, ihr drittes Lehrjahr in einer Mainzer Tierarztpraxis
abzuleisten, um auch noch die Feinheiten des Praxisalltags mitzubekom-
men, die in einem Tierheim natürlich doch etwas anders sind als in einer
„normalen“ Tierarztpraxis. Das „Heimweh“ zieht sie aber doch ab und an
zu uns zurück... Wir wünschen ihr alles Gute und freuen uns, sie noch
regelmäßig als Ehrenamtliche im Tierheim zu sehen. 

Dadurch konnten wir natürlich auch wieder zwei neue Azubis einstellen:

Fenja Schlobinski ist für ihre Lehrstelle von
Köln hierher gezogen und lebt nun seit August
mit ihren Wüstenrennmäusen Sammy, Tyler
und Binu in Wiesbaden. Sie hat bereits länge-
re Zeit im Tierheim Köln ehrenamtlich mitge-
arbeitet und wusste daher genau, was sie im
Tierheimalltag erwartet. Bisher hat sie sich
schon erfolgreich bei den Hunden und im
Praxisbereich eingearbeitet. 

Katharina Mehrlein, unsere zweite, daher
„kleine Katha“, wie sie inzwischen heißt,
kam noch kurzfristig dazu. Auch sie musste
die „Feuerprobe“ bestehen und zunächst in
einem mehrwöchigen Praktikum zeigen, ob
sie „zu gebrauchen“ ist. Da die Meinung ein-
stimmig lautete „kann anpacken und mitden-
ken“, darf auch sie nun die Tierpflegeraus-
bildung bei uns machen. Katharina wohnt in
Erbach im Rheingau mit Frettchen Chucky.
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Rund ums 
Tierheim
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Winterfütterung der Vögel
Fütterung – ja oder nein?
(DTB/cm) Wenn in den Wintermonaten
die Temperaturen fallen, stellen sich viele
Tierfreunde die Frage, ob die bei uns über-
winternden Vögel bei ihrer Futtersuche
unterstützt werden müssen. Hierzu gibt es
unterschiedliche Argumente, die zu über-

prüfen und abzuwägen sind. Eine sachgemäße Fütterung, die auf die unter-
schiedlichen Vogelarten ausgerichtet ist, führt nach Ansicht des Deutschen
Tierschutzbundes zu keiner Benachteiligung seltener Arten. Aus tierschütz-
erischer Sicht geht es darum, jedem einzelnen Tier den drohenden Hunger-
tod zu ersparen. Wichtig ist dabei: Wenn gefüttert wird, muss dies unbedingt
zur richtigen Zeit, am richtigen Ort und mit geeignetem Futter geschehen.
Unsachgemäße Fütterung schadet den Tieren mehr als gar keine Fütterung.
Wann ist Vogelfutter auszulegen?
Erst bei Dauerfrost oder bei ei-
ner geschlossenen Schneedecke
ist Winterfütterung sinnvoll.
Vorher können die Vögel mit
geringen Futtermengen angefüt-
tert und so an die Futterstellen
gewöhnt werden. Das Futter
sollte frühmorgens und nach-
mittags ausgelegt werden, damit
die Vögel ihren nächtlichen
Energieverlust ausgleichen und
sich vor Beginn der Nacht satt
fressen können. Sobald die
Temperaturen wieder gestiegen
sind, spätestens Anfang März,
ist die Fütterung der Vögel ein-
zustellen, weil sich die Tiere
sonst zu sehr an die Fütterung
gewöhnen und ihre Fähigkeit
verlieren, selbständig Nahrung
zu finden. Erhalten Vögel noch
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Hund, Katze, Maus...
Ich zeichne Ihr Tier

Ute Schmitt
Diplom Designerin FH
Turmstraße 59, 55120 Mainz
Telefon/Fax: (0 61 31) 69 08 64
E-Mail: info@tieraufpapier.de
www.tieraufpapier.de

A
telier für Z

eichnung und Illustration
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im Frühjahr Winterfutter, verfüttern Elterntiere dies an ihre Jungen. Da Jung-
vögel aber für ihr Wachstum tierisches Eiweiß benötigen, können tödliche
Entwicklungsstörungen die Folge sein.
Was soll gefüttert werden?
Das Futterangebot, das der Mensch bereitstellt, muss den unterschiedlichen
Anforderungen der verschiedenen Vogelarten gerecht werden. Unsere Sing-
vögel werden nach ihrer Futterspezialisierung in zwei große Gruppen auf-
geteilt, die Körner- und die Weichfutterfresser.
Zur Gruppe der Körnerfresser gehören u.a. Meise, Fink, Spatz, Kernbeißer
und Dompfaff. Kleiber, Specht und Zeisig fressen ebenfalls Körner, nehmen
aber auch Weichfutter an und können deshalb ein breiteres Nahrungsangebot
nutzen. Zu den Weichfutterfressern gehören u.a. Amsel, Drossel, Star, Rot-
kehlchen, Baumläufer, Heckenbraunelle, Wintergoldhähnchen und der klei-
ne Zaunkönig.
Körnerfressern sollten Sonnenblumenkerne und Hanfsamen angeboten wer-
den, auch eingefettete Haferflocken als Ergänzung des Körnerfutters. Ge-
treidekörner, wie z.B. Weizen oder Hafer, darüber hinaus Mohn, Leinsamen
und zerkleinerte Erdnüsse eignen sich ebenfalls für die Winterfütterung. Na-
türlich gibt es auch die Möglichkeit, vorgefertigte Futtermischungen, Futter-
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ringe und Meisenknödel für unsere einheimischen Vögel zu kaufen, wobei
das Futter von guter Qualität und selbstredend noch haltbar sein sollte. Vor-
sicht geboten ist beim Auslegen von klein geschnittenem Obst, da es schnell
gefriert und dann für die Tiere schädlich ist. Besser getrocknetes Obst oder
frische, ganze Äpfel oder Birnen anbieten, aus denen sich die Vögel Stück-
chen herauspicken können.
Wo sollte das Futter angeboten werden?
Den Weichfutterfressern wird im Schutz eines Baumes oder eines Gebüsches
am Boden eine überdachte Stelle eingerichtet, die Schutz vor Wind und
Schnee bietet. Es empfiehlt sich, Futterhäuschen frei an einem Ast hängend
anzubringen, wobei sich als Anflugbasis und Versteckmöglichkeit mehrere
Bäume in der Umgebung befinden sollten.
Den Körnerfressern sollte ihr Futter an einer von Weichfutterfressern ge-
trennten Stelle angeboten werden, damit Vogelarten mit unterschiedlichem
„Temperament“ nicht miteinander in Konflikt geraten. Sinnvoll ist auch,
mehrere kleine Futterstellen einzurichten, auf die sich die Vögel verteilen
können. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass Futterhäuser sauber blei-
ben und regelmäßig desinfiziert werden. Grundsätzlich sollten die Futter-
stellen täglich gereinigt und zumindest einmal wöchentlich mit kochend
heißem Wasser geschrubbt werden. Verschmutzte Vogelhäuser sind Brut-
stätten für Parasiten und Krankheitsträger. Findet man auf zugefrorenen
Seen Wasservögel, die bei extremer Kälte am Eis festgefroren sind, sollten
umgehend die Polizei, die Feuerwehr oder sonstige Ordnungsdienste
alarmiert werden. So kann das Tier aus seiner Lage befreit und vor dem
Tod gerettet werden. 
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Malerbetrieb Walz
Fassadenrenovierung mit Gerüst

Maler-, Tapezierer- und Verputzerarbeiten
führen wir jederzeit nach Ihren Wünschen aus.

55218 Mainz-Bretzenheim • Holthausenstraße 19
Bitte rufen Sie uns an: Telefon 0 61 31·33 16 19
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Wichtige Merksätze für die Fütterung
1. Keine Speisereste verfüttern, die schon allein wegen der Gewürze für

Vögel nicht geeignet sind.
2. Kein Brot oder Futter auslegen, das Feuchtigkeit enthält und gefrieren

kann.
3. Futter, das noch Feuchtigkeit enthält, z.B. Obst, muss stets frisch aus-

gelegt sein, da angefrorenes Futter für die Tiere schädlich ist.
4. Bei der Herstellung eines Futterbreies kein salzhaltiges Fett verwenden.
5. Regelmäßig vormittags und nachmittags füttern.
6. Mehrere Futterplätze geschützt anlegen, verschiedenartig gestalten.
7. Futterplätze unbedingt sauber halten.
Die beste Winterhilfe ist jedoch der naturnahe Garten. Mehr als 60 Vogelar-
ten sowie Säugetiere und Insekten ernähren sich von den Früchten seiner Ge-
hölze. Der tierliebe Gärtner sollte seine Parzelle im Herbst nicht aufräumen,
sondern hohle Stängel, Blütenreste und Fruchtstände stehen lassen. In den
abgestorbenen Pflanzen sowie in aufgeschichteten Holzhaufen oder im
Komposthaufen überwintern zahlreiche Insekten – Nahrung für unsere ein-
heimischen Singvögel – und für Igel!
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Tierschutzberater gesucht
Auf unseren Aufruf im letzten Tierboten haben sich leider nur sehr we-
nige Interessenten gemeldet. Damit sich ein Lehrgang lohnt, wäre es
schön, wenn sich noch ein paar Mitglieder mehr für diese Aufgabe be-
geistern könnten. Der nächste Lehrgang für Tierschutzberater wird vor-
aussichtlich im Januar stattfinden.
Wer Interesse hat oder nähere Informationen möchte, kann sich gerne
melden bei: nicole.zorn@thmainz.de oder samstags zu den Vermitt-
lungszeiten im Tierheim. 

R O B E R T - K O C H - S T R A S S E 1 9 A

5 5 1 2 9 M A I N Z - H E C H T S H E I M

T E L E F O N 0 6 1 3 1 / 5 0 8 1 8 1

T E L E F A X 0 6 1 3 1 / 5 0 9 3 5 7

E - M A I L C R @ C I T Y - R E P R O . D E
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Es suchen ein Zuhause: Thara und Texas
(cp/nz) Thara und Texas sind leider mal
wieder Scheidungswaisen. Katze Thara ist
ca. 1996 geboren und wurde zum ersten
Mal im Tierheim abgegeben, als ihr Be-
sitzer merkte, dass sie Diabetes hat. 
Wir konnten bald ein schönes neues Zuhau-
se für sie finden und Thara zog zu ihren
neuen Menschen. Kurz darauf kam auch
Kater Texas ins Haus. Leider war das Kat-
zenglück nur von kurzer Dauer: Die Men-
schen trennten sich und keiner konnte die
zwei mitnehmen. Jetzt suchen beide erneut
ein (diesmal hoffentlich endgültiges) Zu-
hause. 

Thara ist eine sehr liebe, dank-
bare und verschmuste Katzen-
dame, einziges Handicap: ihre
Diabetes. Was bedeutet Diabe-
tes bei einer Katze? Katzendia-
betes ist vergleichbar mit der
beim Menschen. Ist die Katze
gut eingestellt, gibt es keine
Probleme. Bei Thara ist dies
glücklicherweise der Fall. Sie
muss zweimal täglich Insulin
gespritzt bekommen im Ab-
stand von 12 Stunden und be-
kommt Diabetikerfutter. Also
alles eigentlich kein so großes
Problem. 
Kater Texas, ca. 2000 geboren,
hat auch ein kleines Zipperlein:
Chronischen Durchfall. Jedoch
haben wir festgestellt, dass die-
ser weitgehend in den Griff zu
bekommen ist, wenn er Tharas
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Balkon/Terrassenabdichtung
(auch mit Belägen)

Flachdachsanierung
Dachreparaturen aller Art

Dachrinnen + Fallrohre

Friedrich-König-Straße 23
55129 Mainz-Hechtsheim

Telefon 0 6131/55 58 70
Telefax: 0 6131/55 5872

www.dach-und-rinne-mainz.de

R E P A R A T U R S E R V I C E G M B H

T
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In eigener Sache
Leider ist unsere Schriftführerin Constanze Martin aus beruflichen
Gründen sehr unerwartet und plötzlich weggezogen. Der Rest des Vor-
standes hat daher kurzfristig die Aufgaben von Frau Martin, u.a. auch
die Betreuung des Tierboten, übernommen. Hierdurch kam es natürlich
zu verspäteter Fertigstellung dieser Ausgabe. Wir hoffen, dass Sie die
Ankündigung des Weihnachtsbasars noch rechtzeitig erreicht. Sollte
dies nicht der Fall sein, bitten wir hiermit bereits um Ihr Verständnis. 
Der Vorstand 

Ihr Spezialist für Tierbedarf
und

Hundesalon

Kreyssig-Straße 44 · 55118 Mainz
Ecke Kaiser-Karl-Ring

Telefon 0 61 31 · 61 12 23

Inhaberin: Petra Nauth
Öffnungszeiten: Montag – Freitag

9.00 –13.00 Uhr und 15.00 –18.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 9.00 –13.00 Uhr

Diabetikerfutter isst. Freund Texas hat sich also
einfach an die Essensgewohnheiten von Thara an-
gepasst, so dass die beiden auch in dieser Bezie-
hung gut zueinander passen.
Während Texas auch andere Katzen sehr gerne
mag, kann Thara andere Katzen außer Texas nicht
so gut leiden. Texas ist dagegen anfangs uns
Zweibeinern gegenüber etwas zurückhaltend, taut
jedoch sehr rasch auf. Da die Katzenliebe der bei-

den nicht so groß ist, würden wir sie auch trennen, wenn eine gemeinsame
Vermittlung nicht möglich ist. Beide trauern bei uns sehr und verstehen ih-
re kleine Katzenwelt nicht mehr und warten daher sehnsüchtig auf Ihren
Besuch!
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Weihnachtsspende
(nz) In diesem Heft finden Sie wieder einen Überweisungsträger, mit dem wir
Sie auch in diesem Jahr wieder um eine Spende bitten möchten.
Leider reicht das Geld nach wie vor nie aus. Zwar konnten in den letzten zwei
Jahren das Hundehaus umgebaut und das Kleintierhaus gebaut werden, aller-
dings nur so „wie es eben ging“. Obwohl die Hundehäuser schon alt und auch
nicht besonders schön oder gar gemütlich sind, konnten wir sie eben mit dem
uns zur Verfügung stehenden Geld nur umbauen. Und kaum ist man an einer
Ecke fertig, hakt es am anderen Ende: Im Moment ist es das Dach, das undicht
ist und daher wieder Geld kosten wird. Außerdem müssen noch neue Zäune
gezogen werden. Zwei weitere Hundeausläufe mit Hütte, Heizung und Zäu-
nen werden dringend benötigt. Die Futterküche muss saniert werden. Und
wenn das fertig wäre, müsste die Krankenstation mit Quarantänebereich drin-
gend erweitert werden. Das alles kostet Geld, das wir im Moment nicht haben. 
Daher würden wir uns auch in diesem Jahr im Interesse der Tiere, die nicht
für sich selbst sprechen können, über eine weitere Spende von Ihnen sehr
freuen!
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Mit freundlicher Unterstützung

Liebe Mitglieder,
am 25. November findet wieder unser alljährlicher Weihnachtsbasar
statt. Hierfür könnten wir wieder ganz viel Hilfe gebrauchen. Benötigt
werden natürlich wieder Kuchen und vegetarische Salate, Plätzchen und
Weihnachtsbasteleien zum Verkauf und natürlich wieder Aufbau- und
Standhelfer. Es wäre ganz toll, wenn uns wieder ganz viele unterstützen
würden. Bitte tragen Sie sich in die ausliegenden Helferlisten ein, damit
wir gut vorausplanen können. Vielen Dank für Ihre Hilfe!
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Die „Vermittelt-Seite“ 
freut sich über Zuschriften

Die ganze Tierheim-Mannschaft freut sich immer sehr zu hören, wie
gut es unseren alten Bewohnern jetzt in ihrem neuen Zuhause geht. In
unserer Rubrik „Vermittelt“ auf der Tierheim-Homepage stellen wir
diese Rückmeldungen auch gerne allen Interessierten zur Verfügung.
Wir denken, dass die vielen positiven Berichte über das Zusammenle-
ben mit einem Tierheimtier auch vielen anderen Tierfreunden Mut ma-
chen kann und die Scheu vor einem Tierheimtier nimmt. Insbesondere
die Berichte über das erfüllte Zusammenleben mit alten und kranken
Tieren helfen uns sehr. Wenn Sie also ein Tier von uns übernommen ha-
ben, würden wir uns über eine Rückmeldung und Fotos sehr freuen.

Kleintierhaus ausgezeichnet!
(nz) Im Rahmen der Rossmann Aktion „Tiere in
Not“ wurde das Engagement des Tierschutz-
vereins Mainz und Umgebung e.V. von einer
unabhängigen Jury ausgewählt und mit einer
Fördersumme von 1000.- Euro honoriert. 
Aus Erlösen der in Zusammenarbeit mit Doris
Schröder-Köpf entstandenen Tieraccessoire

Linie „Winston Holly Line“ stiftete die Dirk Rossmann GmbH in diesem
Jahr 40.000 Euro für Tierhilfe und Tierschutz. Eine unabhängige Jury
wählte Einrichtungen, Verbände und Projekte zu Tierhilfe und Tierschutz
aus, die Beiträge aus diesem Fond erhalten sollten. Das Engagement des
Mainzer Tierschutzvereins im Rahmen des Projekts „Bau eines neuen Klein-
tierhauses“ gehört dazu. 
Wir freuen uns sehr, dass unser neues Kleintierhaus diese Fördersumme
erhalten hat, insbesondere da der vorhandene Etat noch nicht für den ge-
samten Neubau ausgereicht hat und wir einen Teil des Baus leider noch zu-
rückstellen mussten. Wir hoffen, dass wir diesen im nächsten Jahr mit Hilfe
weiterer Förderer und Freunde des Tierschutzes noch vollenden können. 
Bei der Rossmann GmbH bedanken wir uns ganz herzlich! 
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Alle Jahre wieder.....
Alle Jahre wieder.....
...ist die Weihnachtszeit leider nicht unbedingt die glücklichste
Zeit unserer Haustiere. Immer wieder finden sich lebendige
„Weihnachtsüberraschungen“ unter dem Tannenbaum. Daher
an dieser Stelle ein eindringlicher Appell zu Weihnachten:
Bitte verschenken Sie keine Tiere zu Weihnachten und raten
Sie auch jedem davon ab, der dies beabsichtigt! Ein Tier ist

ein neuer Mitbewohner mit Ansprüchen und sollte als solcher auch nur wohl-
überlegt, geplant und vorbereitet in die Familie aufgenommen werden. Spon-
tane „Kauf“-Entschlüsse oder eine Überraschung Dritter mit einem Tier wird
mit großer Wahrscheinlichkeit keinen der Beteiligten beglücken, am wenig-
sten das Tier, das dann im Zweifel - gar nicht festlich - bei uns im Tierheim
landet! 
Eine schöne alternative Überraschung hingegen sind Tierbücher oder Ratge-
ber zur Tierhaltung, in denen die ganze Familie an den Feiertagen schmökern
kann, um dann in Ruhe zu entscheiden, welches Tier zu der Familie passen
könnte. 

Alle Jahre wieder....
...leiden Tiere sehr unter dem alljährlichen Sylvester-Feuerwerk.
Wir bitten daher alle Tierfreunde auf eigene „Böller“ zu verzich-
ten, es bleibt bestimmt trotzdem noch reichlich Feuerwerk übrig, an
dem Sie sich erfreuen können. Wenn Sie selbst Tiere haben, sollten
Sie dafür sorgen, dass diese möglichst wenig davon mitbekommen. 
Ihr vierbeiniger Freund wird Ihnen dankbar sein!

Tierbote sucht Autoren
Wer hat Lust mitzuschreiben? - Mit dem Tierboten möchten wir unsere
Mitglieder über aktuelle Entwicklungen im Tierschutz, den Tier-
heimalltag, Erfahrungen anderer Tierhalter, Haltungstipps, aktuelle
Literatur und was „Tierleute“ noch so interessieren könnte, informieren. 
Wer Interesse und Lust hat, am Tierboten mitzuwirken, kann sich gerne
melden (am besten per e-mail an nicole.zorn@thmainz.de). 
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Liebe Mitglieder,

Sie wundern sich vielleicht, warum wir jedes Jahr so früh mit unseren
Weihnachtswünschen kommen. Das liegt einfach daran, dass der Tierbote
die wirksamste Möglichkeit ist, Sie über unserer Vereinsveranstaltungen –
in diesem Fall den Weihnachtsbasar – zu informieren. 
Da dieser traditionsgemäß bereits vor dem 1. Advent stattfindet, erreichen
Sie unsere Weihnachtswünsche auch dieses Jahr wieder bereits im Novem-
ber.
Wir danken all unseren Mitgliedern für Ihre Unterstützung, sei es durch
Sach- oder Geldspenden oder durch tatkräftige Hilfe, unseren unermüd-
lichen Ausführern, welche bei Wind und Wetter unterwegs sind, den
Helfern in der Tierpflege, den Tierinspektoren, den vielen Helfern beim
Tag der offenen Tür, den vielen Kuchenbäckern und Köchen, einfach allen,
ohne deren Hilfe das alles nicht möglich wäre. Daher nochmals im Namen
aller Tiere vielen, vielen Dank für jegliche Hilfe und Unterstützung!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien und allen zwei- und vierbeini-
gen Freunden ein frohes und beschauliches Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr und hoffen auch nächstes Jahr weiterhin auf
Ihre Unterstützung.

Ihr Team des
Tierschutzvereins Mainz und Umgebung e.V.
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Carl Mattern
Inh. Alice Heck

Thermoplasische Kunststoffverarbeitung
Heiß-Prägedruck

Liebigstraße 7 • 55120 Mainz
☎ 0 61 31/68 15 88 • Fax 0 61 31/68 15 31

Pelztierhaltungsverordnung
(DTB/nz) Am 16. 10. hat der Agrarausschuss des Bundesrates der zweiten
Verordnung zur Änderung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung und so-
mit dem Entwurf einer Pelztierhaltungsverordnung zugestimmt. 14 der 16
Bundesländer stimmten für den Entwurf, der die Haltung insbesondere von
Nerzen, Iltissen, Füchsen, Marderhunden, Sumpfbibern und Chinchillas künf-
tig regeln soll. Einer Verabschiedung durch den Bundesrat am 3. 11. ist zu
erwarten, so dass nach jahrelangem Kampf erstmalig in Deutschland rechts-
verbindliche Vorschriften an das Halten von Pelztieren existieren würden.
In Deutschland gibt es nach Angaben des Deutschen Pelzinstitutes 28 Pelz-
tierfarmen, in denen hauptsächlich Nerze gezüchtet werden. Die Haltung der
Tiere findet unter grausamsten Bedingungen statt. Nerze leben zusammenge-
drängt in engen Drahtkäfigen aus Gitterrosten. Es gibt keinerlei Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für die in freier Natur sehr aktiven und bewegungsfreu-
digen Tiere. Es fehlen Einrichtungen, die den natürlichen Lebensbedingungen
entsprechen, wie Badestellen für Nerze und Sumpfbiber, Grabgelegenheiten
für Füchse oder Höhlen als Rückzugsmöglichkeiten. Durch die nicht tierge-
rechte Haltung in kleinsten Käfigen kommt es zu Verhaltensstörungen. Das
Leiden der Tiere drückt sich in Stereotypien, Kannibalismus, Apathie,
Schwanzbeißen und Schwanzsaugen aus. Dem tristen Leben wird meist durch
Vergasen oder Elektroschock ein qualvolles Ende bereitet.
In anderen Ländern wie Österreich, England und der Schweiz ist die Haltung
von Pelztieren zum Zweck der Pelzgewinnung bereits verboten. In Deutsch-
land gab es bisher keinerlei rechtsverbindliche Haltungsvorschriften. Ledig-
lich das „Gutachten (BML) zur tierschutzgerechten Haltung und Tötung von
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Liebe Vereinsmitglieder,
eine große Bitte zum Jahresende an alle Barzahler:

Bei Durchsicht unserer Mitgliederdaten haben wir festgestellt, dass die
Zahlung einiger Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2006 noch aussteht. Wir
bitten daher alle Mitglieder, welche den Beitrag noch nicht beglichen ha-
ben, dies nachzuholen.
Selbstverständlich können Sie uns auch gerne eine Einzugsermächtigung,
welche Sie auf der letzten Seite des Tierboten finden, erteilen, so dass wir
den Betrag jährlich von Ihrem Konto abbuchen. 
Des Weiteren bitten wir an dieser Stelle alle Mitglieder, uns bei Adress-
änderung oder Bankwechsel die neuen Daten mitzuteilen. Im Interesse
der Tiere würden wir uns über eine schnelle Erledigung sehr freuen.
Bitte denken Sie auch daran, dass der Beitrag ab 2007 30 Euro jährlich
beträgt. 

Pelztieren in Farmen“ sowie die Europaratsempfehlungen für das Halten von
Pelztieren gaben eine grobe Orientierung, welche Anforderungen bei der
Haltung dieser Tiere eingehalten werden sollten.
Die Haltung von Pelztieren ist generell abzulehnen. Dennoch wäre eine Um-
setzung der vorgelegten Verordnung zumindest ein Anfang, die Lebensum-
stände der Tiere ein wenig zu verbessern. Leider wird es noch bis zu zehn Jah-
re dauern, bis die Verordnung voll in Kraft tritt: Erst dann sind die langen
Übergangsfristen, zum Beispiel für den Umbau der Gehege, abgelaufen. Ein
Antrag von Rheinland-Pfalz auf kürzere Übergangsfristen wurde ebenso ab-
gelehnt wie ein Antrag Hessens, den Tieren größere Flächen bereitzustellen.
Pelze zu tragen mag vielleicht in früheren Zeiten eine Notwendigkeit gewesen
sein, heute ist es das mit Sicherheit nicht. Ob es vertretbar ist, Millionen von
Tieren unter grausamsten Bedingungen leben, leiden und sterben zu lassen,
nur um einen Pelz als Statussymbol oder Modeaccessoire zu tragen, muss je-
der für sich selbst beantworten.
Letztlich entscheidet nicht die Verordnung, sondern der Verbraucher mit sei-
nem Kaufverhalten, ob diese Tiere weiter leiden oder nicht.
Quelle: DTB http://www.tierschutzbund.de/02030.html 
Weiter Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auch unter:
http://www.pelzinfo.de, http://www.peta.de
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Aufnahmeantrag für Mitglieder

Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.V. die Arbeit für
den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.

Herr/Frau .................................................................... geb. am.................................... in ....................................
Name, Vorname

.................................................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr. PLZ/Wohnort

.................................................................................................................................................................................
Telefon-Nummer Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mind. 25,00 Euro, ab 1. 1. 2007 mind. 30,00 Euro) beträgt: .............................. Euro.

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedbeitrag jährlich von folgendem Konto
eingezogen werden.
Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Name der Bank: ................................................................................................................................................

Bankleitzahl: ............................................................ Konto-Nr: ......................................................................

Kontoinhaber: ....................................................................................................................................................

....................................................... , den ..................................
Unterschrift ........................................................................

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandsitzung vom ...................................................... stattgegeben.

Mainz, den .................................... ..................................................................................................................
Vorsitzende/r Stellv. Vorsitzende/r
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